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Koordination Personen- und Güterverkehr ist nötig 
Die Handelskammer fordert, dass der Kanton künftig die Trassennutzung durch den Güterverkehr 
mit dem Angebot des Regionalen Personenverkehrs koordiniert. Auf dem Schienennetz wird 
angesichts knapper Kapazitäten eine intelligente Abstimmung zwischen dem Personen- und dem 
stark wachsenden Güterverkehr an Bedeutung gewinnen. Die Handelskammer fordert deshalb, dass 
die Trassennutzung durch den Güterverkehr mit dem Angebot des Regionalen Personenverkehrs 
koordiniert und im Generellen Leistungsauftrag explizit erwähnt wird. 
 
Programm auch für den Strassenverkehr 
Nebst einem Programm für den ÖV fordert die Handelskammer analog ein Programm für den 
Strassenverkehr. Ein möglicher Name wäre ein „Strategisches Entwicklungsprogramm 
Hochleistungsstrassen“, wie es in der Interpellation 2015-158, Rolf Richterich betreffend „Ausbau 
des Hochleistungsstrassennetzes in der Region Basel“ gefordert wird. Dieses soll sich am 
Nationalstrassen—und Agglomerationsverkehrsfonds (NAF) sowie an der „Strategie Strasse – 
trinationale Netzstrategie“ orientieren. Es soll analog der Ausbauschritte des Bundes alle vier Jahre 
die Bedürfnisse für Ausbau, Betrieb und Unterhalt des Strassennetzes ausweisen. 


